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Am westlichen Rand des Forst Feldberger Hütte wenig südlich des Feldweges nach Cantnitz liegt eine vermoorte Senke. Sie wurde über 
einen Graben entwässert, der aber nicht mehr voll wirksam zu sein scheint. Früher war die Senke so trocken, daß zumindest eine 
Mähnutzung möglich war. 

Gegenwärtig ist sie wieder so weit vernäßt, daß fast die gesamte Moorfläche von einer Sumpfcalla-Schwing- decke eingenommen wird. 
Diese war zum Kartierungszeitpunkt in großen Teilen nicht betretbar. Die Wasserstände scheinen stärkeren Schwankungen zu unterliegen. 

Vor allem im breiteren Südteil ist die Calla-Schwingdecke durchsetzt mit einem hohen Anteil von Typha latifolia. Außerdem treten einige 
einzeln stehende Grauweiden-Büsche auf. Auch wenige Torfmoos-Polster sind vorhanden. 

Im Nordteil hat sich ein Flutschwaden-Rasen entwickelt. Aber auch hier ist Calla palustris noch vorhanden. 

Umgeben wird die Senke von einem Buchen-Wald (Ostseite) bzw. einem hohen Geölzsaum (Westseite).

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zu zuordnen. Der Erhaltungszustand wird als gut (B) eingeschätzt.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.08.2006

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calla palustris Typha latifolia

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stellaria palustris

Sphagnum cf angustifolium


